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Leichenrede über die Bestimmung des Menschen.
Gehalten im Speicher / bei der Beerdigung des weiland
gewesenen Tit. Hrn. Landsekelmeisters Konrad ToblerS
von Heide«/ den 18. Juli 1826. Von Pfarrer Zuber-
bühler. St. Gallen/ 1826. 8.

In dem Eingang dieser Predigt/ welche an die „theils
in Trauer gebeugten/ theils hochansehnlichen/ allerseits
werthgeschätzten Zuhörer/" gerichtet war/ ist ein kurzes

Bild von dem Leben des Verstorbenen entworfen. ES wird
bemerkt / „daß schon bei der ersten Erziehung das empfängliche

Jugendherz mit guten Grundsätzen und andern nützlichen

Dingen belegt/ und die Anlagen und Kräfte des Geistes

richtig entwickelt worden seyen/ und daß später auf den

mannichfaltigen Scheid-und Umwegen seiner durchloffenen
Lebensbahne/ der überall nahe und niemals ferne Gott/ ihm
verschiedenartige Gelegenheiten an die Hand geführt habe /
Saamen zu den schönsten Früchten für die Zukunft auSzu-

streuen."
Die Predigt selbst enthält Betrachtungen über de«/

auf folgende Weift/ in drei Stücke getheilten Text :

1. Gehe hw/ bis das Ende komme; und dann

2. ruhe! und endlich
Z. damit du aufstehest in deinem Theil/ am Ende der

Tage.

Im dritten Theil wird unter anderm gesagt/ „daß eben

der Gott/ der dem Menschen einen Wirkungskreis anweiset
und seinen Lauf bestimmt hat/ nach erreichtem Ziele in die

ersehnte Ruhe einführe. Nicht früher und nicht später."

Die Personalien geben ausführlichen Bericht über die

nähern Lebensumstände und über die großen Vermächtnisse
des Bestatteten.
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